




Behzad Karim Khani wurde 1977 in Teheran geboren und kam mit seiner Familie
1986 nach Deutschland. Seit 2003 lebt er in Berlin-Kreuzberg. Sein Debütroman
»Hund, Wolf, Schakal« erschien 2022, war u. a. für den Aspekte-Literaturpreis
nominiert und wurde fürs Theater adaptiert. 2024 erschien sein zweiter Roman »Als
wir Schwäne waren«.
Mohammad Rasoulof wurde 1973 in Schiras, Iran, geboren. Er ist Filmemacher,
Produzent und Künstler. Im Juli 2022 wurde er festgenommen und im Mai 2024 zu
acht Jahren Haft und Peitschenhieben verurteilt. Daraufhin floh er aus dem Iran. Im
selben Jahr gewann sein Film »Die Saat des heiligen Feigenbaums« auf dem Filmfes-
tival in Cannes den Sonderpreis der Jury und wurde von Deutschland als Beitrag für
den »Besten Internationalen Film« bei den Oscars eingereicht. Er lebt in Hamburg.

• Bestsellerautor von »Hund, Wolf, Schakal« trifft Regisseur des oskarnominierten Films
»Die Saat des heiligen Feigenbaums«

• Hochaktuell: zwei iranische Exilkünstler über Freiheit, Integrität und den Preis der
Kunst

Zwei Stimmen aus dem Iran: Kunst als Widerstand gegen autoritäre
Macht

Der Zufall führt Behzad Karim Khani und Mohammad Rasoulof für ein Inter-
view zusammen. Ein Autor, dessen letzter Roman mit dem Versprechen endet,
Deutschland zu verlassen. Und ein oskarnominierter Filmemacher, der hier sei-
nen rettenden Hafen gefunden hat. Karim Khani ist tief beeindruckt von die-
sem Mann, der allein im Jahr 2024 mehr erlebt hat als die meisten Menschen
in ihrer gesamten Biografie. Eine skurrile Haft im iranischen Gefängnis. Eine
Flucht zu Fuß über die Berge Kurdistans. Standing Ovations in Cannes. Oskar-
nominierung. In langen Spaziergängen durch Berlin unterhalten sich die bei-
den über Kunst, Exil und Integrität. Über Reform und Revolution. Und über
das Festhalten an Kunst als Ausdruck von Freiheit.

Behzad Karim Khani, Mohammad Rasou-
lof

Warum es keine Flucht war
Mohammad Rasoulof über den Iran und

die Kunst des Widerstands
ISBN 978-3-351-04287-5

Erscheint am 10. November 2026
bei Aufbau

Kontakt: Andrea Doberenz
a.doberenz@aufbau-verlage.de

Behzad Karim Khani & Mohammad Rasoulof
Warum es keine Flucht war

Mohammad Rasoulof über den Iran und die Kunst des Widerstands
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Feline Tecklenburg, geboren 1992, ist Politökonomin und
Mitgründerin der Denk- und Handlungswerkstatt »Wirt-
schaft ist Care«. Sie promoviert an der Universität Pader-
born zur Care-Ökonomie in zukunftsfähigen Wirtschafts-
modellen und gab 2023 den Sammelband »Wirtschaft neu
ausrichten« mit heraus. Als gefragte Keynote-Speakerin tritt
sie auf der re:publica und Kongressen auf. Sie lebt in Berlin.

• Care-Arbeit ist keine Privatsache, sondern die Grundlage unserer Wirtschaft

Warum alle gewinnen, wenn Care mehr zählt als Profit

Kinder betreuen, Eltern pflegen, kochen und putzen – für viele fühlt sich der
Feierabend an wie eine zweite Schicht. Und dann reicht das Geld nicht. Wäh-
rend andere mit Finanzgeschäften Millionen verdienen, bleibt denen, die Care-
Arbeit leisten, kaum etwas zum Leben. Aber Burnout gilt als persönliches Ver-
sagen und Altersarmut als individuelles Pech.

Das ist kein Zufall, das ist Politik. Care-Arbeit ist das unsichtbare Fundament
unserer Wirtschaft, und wer sie verrichtet, wird systematisch ausgebeutet. Die-
ses Buch macht Schluss mit dem Gefühl, selbst schuld zu sein. Denn was poli-
tisch geschaffen wurde, lässt sich politisch ändern. Feline Tecklenburg ana-
lysiert, warum die Umverteilung von Zeit, Macht und Geld nicht radikal,
sondern längst überfällig ist. Die Frage ist nicht, ob wir uns das leisten können.
Die Frage ist, wie lange wir uns noch ein System leisten wollen, das die wich-
tigste Arbeit umsonst haben will.

Feline Tecklenburg
Das Wir in Wirtschaft

Wer Care-Arbeit aufwertet, sichert
Wohlstand und Demokratie

ISBN 978-3-351-04272-1
Erscheint am 06. Oktober 2026

bei Aufbau
Kontakt: Andrea Doberenz

a.doberenz@aufbau-verlage.de

Feline Tecklenburg
Das Wir in Wirtschaft

Wer Care-Arbeit aufwertet, sichert Wohlstand und Demokratie
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Klaus-Dietmar Henke, Jahrgang 1947, war Professor für Zeitgeschichte in Dresden, bis 2002 dort zugleich Direk-
tor des Hannah-Arendt-Instituts für Totalitarismusforschung; zuvor Mitarbeiter des Instituts für Zeitgeschichte
München, Forschungschef der Gauck-Behörde in Berlin, Beiratsvorsitzender der Stiftung Berliner Mauer und von
2011 bis 2022 Sprecher der Unabhängigen Historikerkommission zur Erforschung der Geschichte des BND
1945–1968.

»Ich habe, weiß Gott, jahrelang Freiheit und Leben im unterirdischen
Kampf gegen den Nationalsozialismus bewusst aufs Spiel gesetzt.«
Dr. Hans Globke, 1947

Konrad Adenauer sah im Eichmann-Prozess eine Bedrohung für das Ansehen
der Bundesrepublik, wo viele Funktionseliten des NS-Staats wieder Einfluss
gewonnen hatten. Kanzleramtschef Hans Globke, der im Kernbereich der ras-
sistischen Agenda aktiv gewesen war und sich nach 1945 zum heimlichen
Widerstandskämpfer stilisierte, musste mögliche Enthüllungen am meisten
fürchten. Also ließ er das Büro der Verteidigung vom BND unterwandern, der
dann minutiös über die Verfassung des Judenmörders und die Strategie sei-
nes Anwalts berichtete, ja sie sogar beeinflusste. Der Autor zieht das Panorama
einer Vergangenheit auf, der keineswegs mit »Verdrängung«, sondern mit akti-
ver Abwehr begegnet wurde.

Klaus-Dietmar Henke
Vergangenheitsabwehr

Adenauers Staatssekretär Hans Globke,
der BND und die Eichmann-Bedrohung

ISBN 978-3-96289-255-5
Erscheint am 16. September 2026

bei Ch. Links Verlag
Kontakt: Andrea Doberenz

a.doberenz@aufbau-verlage.de

Klaus-Dietmar Henke
Vergangenheitsabwehr
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Anne-Sophie Balzer wurde 1988 geboren, jenem Jahr, in
dem nach verheerenden Bränden und Dürren ein NASA-
Wissenschaftler dem Kongress der Vereinigten Staaten
erklärte, der Klimawandel sei real. Sie ist Literaturwissen-
schaftlerin und arbeitet als Autorin und Journalistin,
schwerpunktmäßig zu Skandinavien und dem hohen Nor-
den. Bis 2025 lehrte sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin
an der Universität Augsburg und schrieb ihre Dissertation zu
Gletschern in zeitgenössischer englischsprachiger Lyrik. Sie
lebte auf Schotterablagerungen dreier vergangener Eiszeiten
und wohnt derzeit am Rhein im Mainzer Becken, das man
sich während der Glaziale als Tundrasteppe vorstellen kann
und das vorher ein Meer war.

• Eine Geschichte der Gletscher von den Anfängen bis zur Gegenwart, die Naturwissen-
schaft und Literatur auf einzigartige Weise verbindet

• Für Leser:innen von Robin Wall Kimmerer

• Aktionstage für Nachhaltigkeit 18. September bis 8. Oktober und Weltklimatag 8.
Dezember

Den Klimawandel f ühlen lernen

Was wir über Gletscher wissen, bestimmen Glaziologie und Klimawissenschaf-
ten. Auf ihre Studien schaut die Welt: Die Arktis heizt sich auf, die grönlän-
dischen Gletscher schmelzen rasant, in der Antarktis brechen riesige Eisberge
vom Schelfeis ab, die Gletscher der Alpen werden bis 2080 verschwunden sein.
Dieses Wissen ist zentral und doch verrät es uns nichts darüber, wie es ist, auf
einem Gletscher zu stehen und diesen kalten scharfen Wind im Gesicht zu spü-
ren. Die Liebe der Menschen zum Eis und ihre Sorge und Trauer angesichts sei-
nes Verschwindens finden ihren Ausdruck in Poesie und Kunst. Anne-Sophie
Balzer nimmt uns mit auf eine Reise durch 250 Jahre poetische Gletscherge-
schichte und wie sie sich in Erzählungen, Gedichten und Kunstwerken spie-
gelt. Eine einzigartige und existenzielle Erkundung.

Von in Reifröcken und Absatzschuhen über Gletscher schlitternden
Damen bis zu Beerdigungsritualen f ür verschwundene Gletscher

Anne-Sophie Balzer
Die Gletscher schmelzen, während wir

uns verlieben
Über die verwobene Beziehung von

Mensch und Eis
ISBN 978-3-351-04286-8

Erscheint am 16. September 2026
bei Aufbau

Kontakt: Andrea Doberenz
a.doberenz@aufbau-verlage.de

Anne-Sophie Balzer
Die Gletscher schmelzen, während wir uns verlieben

Über die verwobene Beziehung von Mensch und Eis
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Derek Jarman wurde 1942 in London geboren, wo er 1994 starb. Er arbeitete als Maler, Bühnenbildner, Regisseur,
Filmemacher, Dichter, Schriftsteller, Aktivist und Gärtner. Seine Gemälde – für die er 1986 für den Turner Prize
nominiert war – werden bis heute weltweit ausgestellt. Mit »Moderne Natur« und dem Prospect-Cottage-Gartenes-
say (in der deutschen Ausgabe als Nachwort enthalten) hat er das zeitgenössische Nature Writing nachhaltig geprägt
und dessen ästhetische wie politische Ausrichtung mitdefiniert.
Daniel Schreiber ist Kunstkritiker, Essayist und Übersetzer sowie Autor der hochgelobten und viel gelesenen Essay-
bände »Nüchtern«, »Zuhause«, »Allein« und »Zeit der Verluste«. Zuletzt erschien »Liebe!«. Schreiber lebt in
Berlin.

• Vorgestellt von Daniel Schreiber

• Einer der originellsten Künstlergärten von unglaublicher Strahlkraft und bis heute
beliebter Pilgerort

»Es gibt kein Buch, das ich mehr liebe.« Olivia Laing

1986 wird bei dem britischen Filmemacher, Schriftsteller und Maler Derek
Jarman HIV diagnostiziert. An der kargen Küste von Dungeness kauft er ein
Stück Land mit einer kleinen Fischerhütte. Zwischen Kieseln, im Schatten
des nahe gelegenen Atomkraftwerks, beginnt er, seinen Traumgarten anzule-
gen. Während seine Gesundheit schwindet, hält Jarman sein Leben fest. Und
die Erkundungen werden zu einem eindringlichen Bericht: über Kindheit und
Jugend als schwuler Mann, über seine Karriere als gefeierter Künstler, der mit
Tilda Swinton, David Bowie, Patti Smith und Bob Dylan arbeitete, über eine
verlorene Generation – und seinen ungewöhnlichen Garten. Auch wenn nicht
alles, was er pflanzt, Wind und salzhaltiger Gischt standhält, gedeiht doch
genug, um eine Landschaft von berührender Schönheit entstehen zu lassen.
Und eine Liebeserklärung an alles Lebendige.

Derek Jarman
Moderne Natur

Vorgestellt von Daniel Schreiber
Übersetzt

von Volker Oldenburg
ISBN 978-3-8477-0026-5

Erscheint am 10. November 2026
bei Die Andere Bibliothek

Kontakt: Christine Lentz
c.lentz@aufbau-verlage.de

Derek Jarman
Moderne Natur

Über die verwobene Beziehung von Mensch und Eis
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Rebecca Solnit, Jahrgang 1961, ist eine der bedeutendsten Essayistinnen und Aktivistinnen der USA. Sie erhielt
zahlreiche Auszeichnungen und Preise.
Nina Frey studierte Anglistik und Germanistik in Hamburg. Sie arbeitete lange im Kunsthandel, bevor sie sich als
Übersetzerin selbstständig machte. Sie lebt in Wien.
Ilija Trojanow, geboren 1965 in Sofia, Bulgarien, wuchs in Deutschland und Nairobi auf. Von 1984 bis 1989 stu-
dierte er Rechtswissenschaften und Ethnologie in München. Dort gründete er den Kyrill & Method Verlag und den
Marino Verlag. 1998 zog Trojanow nach Mumbai, 2003 nach Kapstadt, heute lebt er, wenn er nicht reist, in Wien.
Seine Romane wie der »Der Weltensammler«, »Macht und Widerstand« und »Tausend und ein Morgen« sowie
seine Reisereportagen sind gefeierte Bestseller und wurden mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. In der Anderen
Bibliothek erschien von ihm zuletzt: »Das Buch der Macht«. Er lebt in Wien und Stuttgart.

• Mit einem Vorwort von Ilija Trojanow: »Rebecca Solnits wichtigstes, bestes Buch« 

• »Ein aufrüttelnder Bericht darüber, wie viel Hoffnung und Solidarität angesichts plötz-
licher Katastrophen entstehen kann.« New York Magazine

Eine bedeutende Zeitdiagnose der Bestsellerautorin Rebecca Solnit

Rebecca Solnit untersucht, wie sich der Mensch angesichts der größten Kata-
strophe verhält. Sie zeigt, wie der Ausnahmezustand uns in eine vorüberge-
hende Utopie versetzen kann – in Zustände neuer Bewusstheit und sozialer
Möglichkeiten. Sie entlarvt die Mythen vom gesellschaftlichen Verfall in Kri-
senzeiten, wie er etwa in dem Klassiker »Lord of the Flies« postuliert wird.
Ein kluges, bahnbrechendes, hochaktuelles Buch einer Autorin, die wie kaum
jemand verborgene gesellschaftliche Muster und Bedeutungen sichtbar zu
machen vermag – und hier den Beweis antritt: Ein solidarischeres Zusammen-
leben ist nicht nur möglich, sondern in uns angelegt.

Rebecca Solnit
Höllenparadies

Warum der Mensch besser ist, als wir
glauben

Aus dem Amerikanischen
von Nina Frey

ISBN 978-3-8477-0501-7
Erscheint am 16. September 2026

bei Die Andere Bibliothek
Kontakt: Christine Lentz

c.lentz@aufbau-verlage.de

Rebecca Solnit
Höllenparadies

Über die verwobene Beziehung von Mensch und Eis
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Jörg-Dieter Kogel ist ein deutscher Journalist und Rundfunkredakteur, lange war
er Programmleiter des Nordwestradios von Radio Bremen und dem NDR. Bei Auf-
bau ist sein Buch »Im Land der Träume. Mit Sigmund Freud in Italien« erschienen.
Christfried Tögel ist Herausgeber der ersten vollständigen Ausgabe der Schriften
Freuds (Gesamtausgabe, SFG). Bei Aufbau hat er u. a. herausgegeben: Sigmund
Freud, »Unser Herz zeigt nach dem Süden. Reisebriefe 1895–1923«.  

• Erstmals in einem Band: alles über Freuds Humor, eine beeindruckende Zusammenstel-
lung aus dem Gesamtwerk

• Reich bebildert mit zum Teil unbekanntem Archivmaterial – ca. 90 Abbildungen

»Humor ist nicht resigniert, er ist trotzig!« Sigmund Freud

Er wurde von seinen zahlreichen Opponenten gern als verbittert, sexbesessen
und komplexbeladen dargestellt. Hier tritt er selbst den Gegenbeweis an und
präsentiert sich von seiner charmantesten und sprühendsten Seite. Aus den
Zeugnissen eines ereignisreichen Lebens, klug zusammengestellt und kom-
mentiert von Christfried Tögel und Jörg-Dieter Kogel, leuchten neue Facetten
seiner Persönlichkeit auf, und wir kommen dem Menschen besonders nahe. So
komplettiert sich das Bild, das wir von dem großen Vordenker hatten. Es zeigt
sich einmal mehr, dass Humor das vielleicht beste Mittel ist, in widrigen Zei-
ten die Zuversicht zu behalten. Amüsanter zu lesen war Freud noch nie. Bühne
frei für einen der größten Denker seiner Zeit!

Freud erzählt einen Witz
ISBN 978-3-8477-0497-3

Erscheint am 17. Juni 2026
bei Die Andere Bibliothek

Kontakt: Christine Lentz
c.lentz@aufbau-verlage.de

Freud erzählt einen Witz
Über die verwobene Beziehung von Mensch und Eis
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